
Gemeinde Schmitten

Protokoll 02/2016

der 185. Gemeindeversammlung vom Freitag, 26. Juni 2016 um 20.00 Uhr im Mehr-
zwecksaal des Schulhauses Orange

Vorsitz:

Protokoll:

Stimmenzähler:

Wahlbüro:

Anwesend:

Begrüssung:

Einladung und
Publikation:

Traktanden:

Ammann Hubert Schäfer

Gemeindeverwalter Urs Stampfli

Rosmarie Decorvet
Rafael Böschung

Gemeinderat Olivier Flechtner
Gemeinderätin Claudia Bouhoula
Daniel Vaucher, Gemeindeverwaltung
Nicole Jungo, Gemeindeverwaltung
Annemarie Waeber, Gemeindeven/valtung

81 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
4 Personen ohne Stimmrecht

Ammann Hubert Schäfer eröffnet pünktlich um 20.00 Uhr die 185. Gemein-
deversammlung. Der Vorsitzende begrüsst speziell Staatsrat Erwin Jutzet, alle Ver-
treterinnen und Vertreter der Politik, Pfarrei und der Finanzkommission. Ein be-
sonderer Gruss geht an Frau Imelda Ruffieux, Berichterstatterin der Freiburger
Nachrichten.

Weiter begrüsst er die Neuzuzügerinnen und -zuzüger und alle, welche erstmals an
einer Gemeindeversammlung teilnehmen sowie alle Bürgerinnen und Bürger, mit
dem Wunsch auf eine positive Versammlung.

erfolgte gesetzeskonform,
- im Amtsblatt Nr. 22 vom 3.Juni 2016;
- im Mitteilungsblatt Juni 2016 an alle Haushaltungen,

mit ausführlicher Information zu den diversen Traktanden;
- durch öffentlichen Anschlag.

1. Protokoll
Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Gemeindeversammlung vom
22. April 2016

2. Finanzkommission 2016 - 2021
Wahl der Mitglieder

3. Planungs- und Baukommission 2016 - 2021
Wahl der Mehrheit der Mitglieder

4. Einbürgerungskommission 2016 - 2021
Wahl der Mitglieder

5. Einladung zur Gemeindeversammlung
Festlegen des Einladungsmodus der Gemeindeversammlung 2016 - 2021

6. Kauf, Verkauf und Tausch von Grundstücken 2016 - 2021
Kompetenzerteilung an den Gemeinderat

7. Übernahme von Privatstrassen, Kanalisation- und
Meteorwasserleitungen in das Gemeindeeigentum 2016 - 2021
Kompetenzerteilung an den Gemeinderat

8. Allfälliges

Kein Einwand gegen Einladung, Publikation und Traktanden.



Traktandum 1
Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 22. April 2016

Im Mitteilungsblatt Juni 2016 ist eine Kurzfassung des Protokolls der Gemeindeversammlung vom 22.
April 2016 abgedruckt; es lag zudem innerhalb der gesetzlichen Frist auf der Gemeindeverwaltung
öffentlich auf.

Beschluss:

Das Protokoll wird von der Versammlung ohne Bemerkungen einstimmig gutgeheissen, mit
Dank des Vorsitzenden an den Verfasser.

Traktandum 2
Finanzkommission 2016 - 2021; Wahl der Mitglieder

Text aus der Botschaft:

Gemäss Art. 96 des Gemeindegesetzes vom 25. September 1980 hat die Gemeinde-versammiung
eine Finanzkommission von mindestens drei Mitgliedern zu wählen. Die Mitglieder der Kommission
werden für die Dauer der Legislaturperiode aus den Aktivbürgern der Gemeinde gewählt. Die Kom-
mission konstituiert sich selbst.

Die Befugnisse der Finanzkommission sind im Gesetz wie folgt umschrieben:
Sie prüft den Voranschlag.
Sie nimmt Stellung zum Finanzplan und zu dessen Nachführungen.
Sie prüft die Anträge betreffend Ausgaben, die nicht in einem einzelnen Rechnungsjahr gedeckt
werden können, die sich darauf beziehenden Zusatzkredite sowie die Deckung dieser Ausgaben,
welche einen besonderen Beschluss der Gemeindeversammlung erfordern.
Sie unterbreitet der Gemeindeversammlung einen Antrag für die Bezeichnung der Revisionsstelle.
Sie nimmt zuhanden der Gemeindeversammlung Stellung zum Bericht der Revisionsstelle.
Sie prüft die Anträge betreffend Änderungen des Steuerfusses.
Sie erstattet der Gemeindeversammlung Bericht und gibt zu den Anträgen des Gemeinderates ihre
Stellungnahme unter dem finanziellen Gesichtspunkt ab.

Die Wahl der Finanzkommission erfolgt durch Listenwahl. Ist die Anzahl der Kandidaten gleich hoch
oder tiefer als die Zahl der zu besetzenden Sitze, so werden alle Kandidaten in stiller Wahl gewählt,
es sei denn, die Durchführung einer Listenwahl wird von einem Fünftel der anwesenden Aktivbürger
verlangt. Der Gemeinderat schlägt eine Kommission mit 5 Mitgliedern vor. Die im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien sind angemessen zu berücksichtigen.

Von den Parteien sind folgende Personen gemeldet worden:
- Amstutz Andreas (bisher) CVP

Aebischer Michel (neu) ML-CSP
Schöni Jean Maurice (bisher) SP
Gascard Claudio (bisher) SVP
Dietrich Dionys (neu) SVP

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Antrag des Gemeinderates:

Der Gemeinderat schlägt eine Kommission von 5 Mitgliedern vor.

Diskussion:



Das Wort wird nicht verlangt.

Weitere Vorschläge:

Aus der Versammlung werden keine weiteren Kandidaten gemeldet.

Beschluss:

- Die Gemeindeversammlung stimmt einer Kommission mit 5 Mitgliedern einstimmig zu.
- Die Listenwahl wird nicht verlangt.
- Die Kandidaten werden somit in stiller Wahl für gewählt erklärt.

Traktandum 3
Planungs- und Baukommission 2016 - 2021; Wahl der Mehrheit der Mitglieder

Text aus der Botschaft:

Das kantonale Raumplanungs- und Baugesetz vom 2. Dezember 2008 schreibt unter Art. 36:
1. Der Gemeinderat ist für die Ortsplanung verantwortlich.
2. Der Gemeinderat bestellt eine ständige Planungskommission, die ihn bei der Ausarbeitung

des Ortsplans und dessen Anwendung unterstütz. Die Kommission setzt sich aus mindestens
fünf Mitgliedern zusammen, wobei die Mehrheit von der Gemeindeversammlung bezeichnet
wird.

Nebst der Präsidentin (Susanne Heiniger-Stämpfli) hat der Gemeinderat den verantwortlichen
Ressortchef Wasser / Abwasser / Strassen (Erwin Scherwey) und den verantwortlichen Ressort-
chefAbfallwesen, Umwelt und Energie / Bevölkerungsschutz / Gewässer (Hans Schnell) in diese
Kommission bestimmt.

Gesamthaft soll es eine Kommission von 7 Mitgliedern sein. Demzufolge hat die Gemeindever-
Sammlung 4 Mitglieder zu wählen.

Die Wahl der Kommission erfolgt durch Listenwahl. Ist die Anzahl der Kandidaten gleich hoch
oder tiefer als die Zahl der zu besetzenden Sitze, so werden alle Kandidaten in stiller Wahlge-
wählt, es sei denn, die Durchführung einer Listenwahl wird von einem Fünftel der anwesenden

Aktivbürger verlangt.

Von den Parteien sind folgende Personen gemeldet worden:
Schmutz Philipp (neu) CVP
Leuenberger Willy (bisher) ML-CSP
Fasel Claudine (neu) SP
Caesar Jesko(neu) SVP

Als Sekretär und Berater wird Bauverwalter Rafael Böschung in der Kommission Einsitz nehmen.

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Antrag des Gemeinderates:

Der Gemeinderat schlägt eine Kommission von 7 Mitgliedern vor, wovon 4 Mitglieder durch die Ge-
meindeversammlung zu wählen sind.

Diskussion:

Keine Wortmeldung.



Weitere Vorschläge:

Aus der Versammlung werden keine weiteren Kandidaten gemeldet.

Beschluss:

- Die Gemeindeversammlung stimmt einer Kommission mit 7 Mitgliedern einstimmig zu.
- Die Listenwahl wird nicht verlangt.
- Die Kandidaten werden somit in stiller Wahl für gewählt erklärt.

Traktandum 4
Einbürgerungskommission 2016 - 2021; Wahl der Mitglieder

Text aus der Botschaft:

Gemäss dem Gesetz über das freiburgische Bürgerrecht (BRG) vom 15. November 1996 ent-
scheidet der Gemeinderat über eine Einbürgerung. Im Vorfeld erfolgt eine Anhörung durch eine
Einbürgerungskommission, deren Mitglieder von der Gemeindeversammlung für die Dauer der
Legislaturperiode gewählt werden. Die Einbürgerungskommission muss aus 5 bis 11 Mitgliedern
bestehen, die in der Gemeinde wohnhafte Aktivbürger sein müssen (Art. 34 Abs. 1 BRG).

Die Wahl der Kommission erfolgt durch Listenwahl. Ist die Anzahl der Kandidaten gleich hoch
oder tiefer als die Zahl der zu besetzenden Sitze, so werden alle Kandidaten in stiller Wahlge-
wählt, es sei denn, die Durchführung einer Listenwahl wird von einem Fünftel der anwesenden

Aktivbürger verlangt.

Der Gemeinderat schlägt eine Einbürgerungskommission von 7 Mitgliedern zur Wahl vor, beste-
hend aus folgenden Personen:

Schäfer Hubert, Ammann (neu) CVP
Hess Hans Dieter, Vizeammann (bisher) SP
Heiniger-Stämpfli Susanne, Gemeinderätin (bisher) CSP
Burri Jürg (neu) CVP
Tinguely Monique (bisher) ML-CSP

- Pürro Spengler Rita (bisher) SP
Furrer Michel (neu) SVP

Als Sekretär wird Gemeindeverwalter Urs Stampfli in der Kommission Einsitz nehmen.

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Antrag des Gemeinderates:

Der Gemeinderat schlägt eine Kommission von 7 Mitgliedern vor.

Diskussion:

Das Wort wird nicht verlangt.

Weitere Vorschläge:

Aus der Versammlung werden keine weiteren Kandidaten gemeldet.



Beschluss:

- Die Gemeindeversammlung stimmt einer Kommission mit 7 Mitgliedern einstimmig zu.
- Die Listenwahl wird nicht verlangt.
- Die Kandidaten werden somit in stiller Wahl für gewählt erklärt.

Traktandum 5
Einladung zur Gemeindeversammlung; Festlegen des Einladungsmodus der Gemeindever-
Sammlung 2016 - 2021

Text aus der Botschaft:

Gemäss Art. 12 des Gesetzes über die Gemeinden vom 25. September 1980 muss die Gemein-
deversammlung an der ersten Sitzung der Amtsperiode über die Art ihrer Einberufung entschei-
den. Die gewählte Art der Einberufung gilt jeweils für eine Legislaturperiode. Dabei stehen zwei
Möglichkeiten offen:

Rundschreiben in alle Haushaltungen
persönliche Einladung an alle Stimmberechtigten

Der Gemeinderat hat sich entschieden, der Versammlung die Form des Rundschreibens zu be-
antragen. Er liess sich dabei von folgenden Überlegungen leiten:

- Die Bevölkerung ist bereits mit dem regelmässigen Rundschreiben (Mitteilungsblatt) der Ge-
meinde vertraut.
Die Einladung kann in dieses ordentliche Mitteilungsblatt integriert werden.
Die Zustellung ist auch in Haushaltungen ausserhalb des Postkreises Schmitten und in Brief-
kästen mit der Anschrift „Bitte keine Drucksachen und Reklamen" garantiert.
Der Aufwand an Material und die Arbeit der Verwaltung kann reduziert werden.

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Diskussion:

Keine Wortmeldung.

Antrag des Gemeinderates:

Für die Amtsperiode 2016 - 2021 ist die Gemeindeversammlung in Form eines Rundscheibens ein-
zuberufen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Traktandum 6
Kauf, Verkauf und Tausch von Grundstücken 2016 - 2021 ; Kompetenzerteilung an den Ge-
meinderat

Text aus der Botschaft:

Gemäss Art. 10 Abs. 1 Bst. g des Gesetzes über die Gemeinden vom 25. September 1980 ist die
Gemeindeversammlung zuständig für den Kauf, Verkauf oder Tausch von Grundstücken. Ge-



mäss Abs. 2 des gleichen Artikels kann die Gemeindeversammlung diese Befugnis an den Ge-
meinderat delegieren. Die Kompetenzübertragung erlischt am Ende der Legislaturperiode.

Die Gemeindeversammlung hat bereits in den vergangenen Amtsperioden diese Delegation be-
schlössen. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, diese Kompetenzdelegation
auch für diese Amtsperiode zu gewähren, dies in der Höhe von CHF SO'OOO.- pro Jahr. Eine sol-

ehe Delegation ist notwendig, damit nicht für jede kleine Handänderung, wie zum Beispiel bei
geringfügigen Strassen- und Grenzkorrekturen, eine Gemeindeversammlung einberufen werden
muss.

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Diskussion:

Keine Wortmeldung.

Antrag des Gemeinderates:

Kompetenzerteilung an den Gemeinderat für Grundstückgeschäfte bis zu CHF SO'OOO.- pro Jahr.

Beschluss:

Der Antrag wird einstimmig gutgeheissen.

Traktandum 7
Übernahme von Privatstrassen, Kanalisation- und Meteorwasserleitungen in das Gemeindeei-
gentum 2016 - 2021; Kompetenzerteilung an den Gemeinderat

Text aus der Botschaft:

Liegen Gesuch zur Übernahme in das Gemeindeeigentum vor, sind diese grundsätzlich an der
Gemeindeversammlung zu genehmigen. Damit nicht jedes Gesuch einzeln der Gemeindever-
Sammlung zur Genehmigung unterbreitet werden muss, möchte der Gemeinderat die Kompetenz
für solche Übernahmen. Der Gemeinderat wird über das Gesuch gemäss nachfolgenden Richtli-
nien entscheiden:

Richtlinien zur Übernahme von Privatstrassen,
Kanalisation- und Meteonvasserleitungen in das öffentliche Eigentum der Gemeinde:

Sobald der Bau des Quartiers abgeschlossen ist, kann ein Antrag um Übernahme der Strasse und/oder
der Kanalisation- und Meteorwasserleitungen eingereicht werden. Für eine mögliche Übernahme müssen
ein öffentliches Interesse bestehen und die nachfolgenden Bedingungen erfüllt sein.

1. Strasse:

Die Linienführung und die technischen Merkmale der Privatstrassen müssen folgenden Anforderungen
entsprechen:

den geltenden kommunalen und kantonalen Reglementen;
den genehmigten Bebauungs- und Erschliessungsplänen;
den Normen des Schweizerischen Verbandes der Strassen- und Verkehrsfachleute (VSS-Normen)
und den Normen des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA-Normen)
die Weisungen derBFU (Beratungsstelle für Unfallverhütung)

Ein öffentliches Interesse besteht namentlich, wenn eines oder mehrere der folgenden Kriterien erfüllt
sind:

Festlegung im Verkehrsrichtplan



Durchgangsstrassen
Erschliessung von öffentlichen Bauten und Anlagen
FUSS- und/oder Radwegverbindungen mit öffentlichem Charakter
Trassee für öffentliche Ver- und Entsorgungsleitungen

Bedingungen:
D/'e Strasse muss beidseits einen Belagsabschluss aufweisen.

Der qualitative Strassenaufbau und die Oberflächenentwässerung müssen den VSS-Normen ent-
sprechen.
Der Belag muss in einwandfreiem Zustand sein.
Die Bepflanzung entlang der Privatstrasse muss ordnungsgemäss geschnitten sein.
Die Eigentümer beauftragen einen von der Gemeinde Schmitten bestimmten Ingenieur für die
Ausarbeitung einer Zustandsbeurteilung nach VSS Norm SN 640 900a und einer Massnahmen-
Planung mit Kostenvoranschlag.
Sämtliche Grenzsteine müssen sichtbar sein und vom Geometer kontrolliert sein.

Dem Antrag auf Übernahme einer Strasse sind folgende Unterlagen beizulegen:
Situations- und Ausführungspläne inkl. Werkleitungen mit Bezeichnung des zu über-nehmenden
Strassenteilstückes.
Verzeichnis der bisherigen Träger der Strassenbaulast (Eigentümer und Inhaber von Baurechten).
Zustandsbeurteilung mit Massnahmenplanung und Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros.
Kontrollbestätigung der Grenzsteine durch den Geometer.
Schriftliche Zustimmung der Grundeigentümer.

2. Kanalisation- und Meteorwasseileitung

Bedingungen:
Eine Spülung der Kanalisations- und Meteorwasserleitungen mit anschliessender Videoaufnahme
und entsprechender Protokollierung ist durchzuführen.
Sämtliche Einlaufschächte und Rinnen der Strassenentwässerung müssen vorder Übernahme ge-
saugt und gespült sein.
£s muss eine Bestätigung vorliegen, dass die Retentionsmassnahmen nach Vollendung der Bau-
tätigkeiten im Quartier gemäss Baueingabe sichergestellt und intakt sind.
Leitungen sind durch den Geometer aufzunehmen, Schachtprotokolle zu erstellen und ins Ge-
meinde GIS eintragen zu lassen.

Dem Antrag auf Übernahme einer Kanalisation- und Meteorwasserleitung sind folgende Unterlagen beizu-
legen:

Situations- und Ausführungspläne der Werkleitungen mit Angaben der X, Y und Z Achsen.
Schachtprotokolle
Schriftliche Zustimmung der Grundeigentümer

Die Übernahme derStrasse, Kanalisations- und Meteorwasserleitung erfolgt für die Gemeinde ausnahms-
/os unentgeltlich. Dabei werden alle Rechte und Pflichten der Gemeinde Schmitten übertragen. Alle unnö-
tigen Dienstbarkeiten müssen gelöscht werden. Die neuen Eigentumsverhältnisse müssen im Grundbuch
eingetragen werden. Sämtliche Kosten dieser Eintragung werden vom Gesuchsteller getragen.

3. Öffentliche Beleuchtung

So bald die öffentliche Beleuchtung fertiggestellt und an das öffentliche Stromnetz angeschlossen ist,
übernimmt die Gemeinde die öffentliche Beleuchtung. Für einen Anschluss an das Stromnetz und eine
anschliessende Übernahme müssen folgende Kriterien erfüllt sein:

D/'e Beleuchtung muss den Leitsätzen der Schweizer Lichtgesellschaft und der EU Norm EN 13201
entsprechen. Insbesondere die Empfehlung SLG 450/94 Energie in der öffentlichen Beleuchtung
ist anwendbar.
Der Lampentyp muss vom Gemeinderat bewilligt sein.
Die Lampen müssen mit einer Nachtabsenkung ausgestattet sein.

Dem Antrag für den Anschluss der Beleuchtung an das öffentliche Stromnetz sind folgende Unterlagen
beizulegen:

Situationsplan mit Standort der Kandelaber
Dokumentation über den Beleuchtungskörper



Schriftliche Zustimmung der Grundeigentümer

Die Übernahme der öffentlichen Beleuchtung erfolgt für die Gemeinde ausnahmslos unentgeltlich.

Vorstellung:

Zu diesem Traktandum informiert Ammann Hubert Schäfer.

Diskussion:

Holen Corpataux Siffert möchte wissen, wieso die Eigentümer einen von der Gemeinde Schmitten
bestimmten Ingenieur für die Ausarbeitung einer Zustandsbeurteilung nach VSS Norm SN 640 900a
und einer Massnahmenplanung mit Kostenvoranschlag beauftragen müssen und ob diese Kosten die
Eigentümer übernehmen müssen. Gemeinderat Erwin Scherwey erläutert, dass die zu übernehmen-
den Strassen nach SIA-Norm ausgeführt sein müssen und dies nur ein Ingenieur beurteilen kann.
Diese Kosten gehen klar zu Lasten der Eigentümer. Die Gemeinde übernimmt keine Strassen, wel-
ehe in einem schlechten Zustand ist.

Antrag des Gemeinderates:

Kompetenzerteilung an den Gemeinderat für die Übernahme von Privatstrassen, Kanalisation- und
Meteorwasserleitungen in das Gemeindeeigentum.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

7. AHfälliges

Ammann Hubert Schäfer informiert bezüglich der geplanten Asylunterkunft in Schmitten. Wie
er erwähnt, hat man diese Woche die Sachlage noch einmal mit dem Direktor der ORS Service
AG, Herr Claude Gummy, besprochen. Der Staat hat Schmitten immer noch als Standort für
eine Asylunterkunft in Planung. Über den Zeitpunkt einer möglichen Eröffnung ist jedoch noch
nichts bekannt.

Peter Gauch hat gehört, dass für das kommende Schuljahr eine sechste Schulklasse ausei-
nandergerissen wird und auf die anderen zwei Klassen verteilt wird. Er erwähnt, dass dies sehr
schlecht sei für die Schüler, welche sich im Ubertrittsjahr befinden. Er will wissen, warum sich
der Gemeinderat nicht stärker gegen den Entscheid des Kantons gewehrt hat. Ammann Hubert
Schäfer erläutert, dass die Erziehungsdirektion die zu berücksichtigende Anzahl Schüler für die
Eröffnung einer zusätzlichen Klasse anders gerechnet hat als die Gemeinde und die Schullei-
tung. Weiter weist er darauf hin, dass der abschliessende Entscheid beim Kanton liegt. Man
habe alles versucht, leider ohne Erfolg. Peter Gauch forderte den Gemeinderat auf, sich noch
einmal für die Sache einzusetzen.

Urs Jost merkt an, dass vereinzelte betroffene Eltern nicht einmal direkt informiert worden sei-
en.

Jean-Claude Dumas bemängelt die Informationspolitik des Gemeinderates im Zusammenhang
mit der geplanten Asylunterkunft. Diese sei ungenügend und nicht transparent. Nicht zuletzt im
Zusammenhang mit dem GFO und der Benutzung der Zivilschutzanlage. Im Mai habe der Ge-
meinderat einer GFO-Übung zugestimmt, obwohl sie bereits über die geplante Eröffnung infor-
miert war. Er wisse, dass bis zu 60 Asylbewerber einquartiert würden, dass die Umbaupläne in
der Zivilschutzanlage abgeschlossen seien und dass der Bezugstermin für Ende August ange-
setzt sei. Er stellt sich die Frage, warum diese wichtigen Eckdaten nicht kommuniziert werden.



Ammann Hubert Schäfer erläutert, dass der Gemeinderat gerne mehr Informationen abgegeben
hätte aber zum jetzigen Zeitpunkt nicht mehr wisse. Zuerst muss der Staatsrat entscheiden.
Weiter macht er darauf aufmerksam, dass bereits im Dezember 2015 und April 2016 über den
Stand der Planung der Asylunterkunft informiert wurde. Für den Samariterverein und das GFO
wird nach einer Lösung gesucht, sobald klar ist, wann die Asylunterkunft eröffnet wird.

Da keine weiteren Wortbegehren mehr vorliegen, dankt Ammann Hubert Schäfer abschliessend
seinen Kolleginnen und seinen Kollegen im Rat für die stets gute Zusammenarbeit. Dank an die
Verwaltung, die Abwarte und die Werkhofmitarbeiter für die Unterstützung. Ein Dank geht auch
an die Finanzkommission für die pflichtbewusste Arbeit. Er dankt zudem allen Bürgerinnen und
Bürgern für ihr Interesse und das Mitmachen. Alle sind zu einer Grillwurst auf dem Vorplatz des
Mehrzwecksaales eingeladen.

Die nächste Gemeindeversammlung findet am Freitag, 2. Dezember 2016 statt.

Ende der Gemeindeversammlung um 20.30 Uhr

der Gemeindeverwalter: derAmmann:

^'^

Urs Stampfli Hubert Schäfer


